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Newsletter der SVK 3/2025 

Welle 3 im Projekt Professioneller Vollzug erfolgreich lanciert 

Am 18. Dezember 2025 wurde im Vollzugstool der dritte – und letzte – Release des Jahres 2025 
mit Erfolg umgesetzt. Auch dieses Mal gibt es verschiedene neue Funktionen und 
Verbesserungen, welche eine Erleichterung im täglichen Umgang mit dem Vollzugstool bieten 
werden. Im Jahr 2026 werden wir den Rhythmus dieses Jahres weiterhin beibehalten, da sich 
dieser als erfolgversprechend gezeigt hat (3 Releases pro Jahr – jeweils im Mai, September 
und Dezember).  
 

- Link auf die interne SVK-Bibliothek  

Der Link auf die interne SVK-Bibliothek wurde in die linke Navigation verschoben und ist somit 

direkt aus jedem Arbeitsschritt anwählbar. Der Klick auf «Bibliothek SVK» ermöglicht den Zugriff 

auf die internen Dokumente auf der Webseite der SVK.   

 

 

- Firmenabklärung: Dossier-Nr. an VZK übermitteln  

Damit die Identifikation der Fälle in einem Gespräch mit der VZK einfacher identifiziert werden 

können, wird nun die Dossier-Nr. aus dem neuen Vollzugstool auch der VZK angezeigt. Damit 

kann ein zu besprechender Fall einfacher gefunden werden auf beiden Seiten.  
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- Bei Code 70 werden die Betriebsteile angezeigt  

Im Tab «Abklärungs- /Unterstellungszustand» wird in der Spalte «Bemerkung» die Information 

zu den Betriebsteilen, in welchen ein unterstelltes Unternehmen gemäss Firmenabklärung tätig 

ist, angezeigt. Diese Information wird aus dem System der VZK bezogen.  

  

Für alle neuen Anpassungen auf Code 70 wird diese Information nun mitgeliefert. Die Historie 

wird in den nächsten Wochen nach dem Release übernommen werden.  

- Neue Funktion «Nichtmitwirkung» von Betrieben  

In der ISAB GAV-Bescheinigung gibt es neu die Möglichkeit, eine Nichtmitwirkung eines 

Betriebes auszuweisen, was zu einer negativen GAV-Bescheinigung führt. Dieser zusätzliche 

Kontrollpunkt wurde von den PBK in den vergangenen Jahren wiederholt gefordert und konnte 

nun umgesetzt werden. Das Bauhauptgewerbe wird den zusätzlichen Kontrollpunkt unmittelbar 

nach dem Release als erste Branche produktiv schalten. Dabei wird der Text «Erfüllung der 

Mitwirkungspflicht: Nein» im Abschnitt «Zusätzliche Kontrollpunkte» angezeigt, wenn der 

Betrieb im Rahmen einer Lohnbuchkontrolle seiner Mitwirkungspflicht nicht nachgekommen ist. 

Der zusätzliche Kontrollpunkt wird ausschliesslich bei fehlender Mitwirkung angezeigt.   

Die Nichtmitwirkung eines Betriebs im Rahmen einer Lohnbuchkontrolle liegt vor, wenn der 

Betrieb trotz Aufforderung durch die zuständige Stelle (z. B. die PBK oder den Kontrolleur) keine 

Unterlagen vorlegt oder sich weigert, diese zur Verfügung zu stellen, sodass die 

Lohnbuchkontrolle nicht durchgeführt werden kann. Eine Verletzung der Mitwirkungspflicht kann 

sich nur auf ISAB-konforme Lohnbuchkontrollverfahren beziehen. 

Die Nichtmitwirkung liegt ab dem Zeitpunkt vor, an dem der Betrieb nach erfolgter letzter 

Aufforderung mit Fristsetzung die angeforderten Unterlagen nicht einreicht oder keine 

Einsichtnahme gewährt.  

Kommt ein Betrieb nach der Eröffnung des Sanktionsbeschlusses der ihm auferlegten 

Verpflichtung nach und legt die Unterlagen zur Kontrolle vor bzw. gewährt Einsicht in dieselben 

und kann eine Kontrolle ordnungsgemäss durchgeführt werden, ist die Nichtmitwirkung wieder 

aufzuheben.  
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Wie wird dieser Eintrag erstellt? 

Die PBK kann diesen Eintrag jederzeit für einen Betrieb aktivieren. Dazu klickt man im laufenden 

Dossier auf den Knopf «Dossier» oben rechts und wählt die Verletzung der Mitwirkungspflicht 

aus.  

Im nachfolgenden Fenster kann das Datum des Zeitpunktes gesetzt werden, ab wann die 

Nichtmitwirkung festgestellt wurde. Die Nichtmitwirkung wird spätestens nach 5 Jahren 

automatisch entfernt. Daher wird das Recksetzungsdatum schon mal automatisch gesetzt. 

 

Wird dieses Datum gesetzt, wird automatisch ein Eintrag in das Journal erstellt.  
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Wo wird angezeigt, wenn eine «Nichtmitwirkung» vorliegt?  

Ist eine Nichtmitwirkung aktiv auf ISAB, dann wird dies durch das folgende Symbol in den 

Dossiers angezeigt:   

Des Weiteren ist eine Nichtmitwirkung auf der Firmenübersicht ersichtlich  

  

Wie entferne ich eine «Nichtmitwirkung»? 

Über den Knopf «Dossier» kann die Nichtmitwirkung auch wieder entfernt werden.  

 

Eine Nichtmitwirkung wird spätestens nach 5 Jahr automatisch entfernt, falls diese nicht vorher 

durch die PBK entfernt wurde.  
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- Suche nach alten Firmennamen  

Wenn ein Betrieb den Namen wechselt, wird dies wie bestehend durch die Datenlieferung der 
VZK aktualisiert. Neu können bei der Suche nach Firmennamen auch alte Namen in den Suchen 
berücksichtigt werden. Somit können Sie einen Betrieb auch mit dem alten Firmennamen im 
System finden.  
 

Diese Suche ist an folgenden Orten integriert worden 
  

• Allgemeine Suche unter dem Navigationspunkt «Firmen»  
• Firmenzuweisung auf Dossiers  
• Suche nach ZEMIS-Meldungen aus einem Dossier  
 

Sollen die alten Firmennamen auch berücksichtigt werden in der Suche, dann ist folgende 
Option zu aktivieren: 
 
 

Ein Treffer über einen alten Firmennamen, wir in grauer Schrift unterhalb des aktuellen 
Firmennamens angezeigt. 
 

- Erweiterung der Leistungserfassung  

In der Leistungserfassung ist neu auch eine Eingabe der noch zu rechnenden Daten möglich. 

Das System rechnet dann den Total-Betrag aus. Per Default ist CHF eingestellt, das der 

heutigen Eingabemöglichkeit entspricht. Neu stehen «Km» und «Stück» zur Auswahl.  
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- Änderungsmeldung Anpassung  

Die Suche im Navigationspunkt «Änderungsmeldung» startet nicht mehr automatisch. Die 

Suche muss, nachdem die Suchkriterien gesetzt sind, manuell über den Knopf 

«Änderungsmeldungen laden» gestartet werden. Diese reduziert die Systemlast.  

  

  

- Dossieridentifikation auf der Firmenplattform  
 

Die Spalte «Dossieridentifikation», welche auf der Übersichtseite der Mini-Dossier im neuen 

Vollzugstool bereits vorhanden ist, wurde nun auch auf der Firmenplattform eingefügt. Somit 

können auch die Benutzer der Firmenplattform die Gesuche entsprechend unterscheiden.  

 

 
 

- Aus dem Supportbereich 
 

Bitte denkt daran, dass das SECO-Reporting bis Mitte Januar 2026 abgeschlossen werden 

muss und vorgängig durch euch überprüft werden sollte. Tut dies bitte zeitnah, damit ggf. noch 

Korrekturen durchgeführt werden können. Wir im Support stehen euch unter info@svk-bau.ch 

natürlich gerne zur Verfügung. 

Bezüglich Arbeitszeitkalender wollen wir euch bitten, diese noch vor Jahresende einzureichen, 

wenn möglich, da die Betriebe ihre Planung darauf abstützen. 
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Serie: 5 Fragen an … 

In unserer Serie «5 Fragen an …» lassen wir regelmässig Personen zu Wort kommen, die hinter 

den Kulissen im Projekt «Vollzugstool» mitwirken. In der heutigen Ausgabe gibt uns Roman 

Rölli – IT-Consultant – Auskunft über seine Rolle im Projekt, seine Motivation für dieses 

Vorhaben und die Erwartungen, die er mit dem Projekt und der Weiterentwicklung des 

Vollzugstools verbindet. 

 

5 Fragen an …  

 

 

Name: 
 

Roman Rölli  

Fragen & Antworten 

Kannst du uns etwas mehr über 
deine Rolle im Projekt erzählen? 
 

Meine Rolle besteht darin, auf Basis der 
Herausforderungen & Wünsche der 
Vollzugstoolbenutzer technische Lösungen 
auszuarbeiten und diese zusammen mit dem 
Entwicklungsteam umzusetzen. 

Was motiviert dich, in diesem 
Projekt mitzuwirken? 
 

Die Möglichkeit ein national eingesetztes Tool 
mitzugestalten, das benutzerfreundlich und wartbar ist, 
motiviert mich. 

Wo siehst du die grössten 
Herausforderungen? 
 

Es ist anspruchsvoll, die stark divergierenden Ansprüche 
und regionalen Besonderheiten in ein standardisiertes 
Tool umzusetzen. 

Was sind die grössten Vorteile, 
die sich für die PBK und ihre 
Mitarbeitenden aus diesem 
Projekt ergeben? Worauf können 
sich Anwender in Zukunft 
freuen? 
 

Aus meiner Sicht liegt der Hauptnutzen in der 
Transparenz der Daten und die medienbruchsfreie 
Umsetzung der Prozesse. Dies werden wir weiterhin 
Vorantreiben und versuchen weitere Medienbrüche zu 
eliminieren. 

Was möchtest du den 
KollegInnen im PBK-Umfeld im 
Hinblick auf den fortwährenden 
Veränderungsprozess 
mitgeben? 
 

Betrachtet die Veränderung als Chance und teilt Eure 
Meinungen offen mit! Nur so können wir gemeinsam das 
Tool weiter verbessern. 

 

 


